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Sehr geehrter Herr Konzack,

auf Ihren Antrag für das o.g. Vorhaben erteile ich Ihnen folgenden

Vorbescheid

i. Sachentscheidungen:

1. Ihre Frage wird wie folgt beantwortet;
1.1 Frage:

„Ist es möglich auf dem Sportplatz der Gemeinde Hermsdorf ein multifunktionales Dorf
gemeinschaftshaus zur errichten?"
Die Frage wird positiv beantwortet. Die Errichtung des multifunktionalen Dorfgemein
schaftshauses ist planungsrechtlich zulässig.

2. naturschutzrechtliche Sachentscheidungen
a) Zusicherung des naturschutzrechtlichen Einvernehmens zur Zulassung des Vorhabens
b) Zusicherung der Erteilung der Befreiung von den dem Vorhaben entgegenstehenden

Verboten der Rechtsverordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung
und westliche Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand" unter dem
Vorbehalt der Errichtung eines ortsbildangepassten Gebäudes
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3. Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Höhe von 445,90 Euro festgesetzt. Die
Gebühr ist innerhalb von 14 Tagen auf das Konto des Landkreises Oberspreewald-
Lausitz, IBAN: DE56 1805 5000 3010 1000 50, BIG: WELADED10SL bei der Sparkasse
Niederlausitz zu überweisen. Als Verwendungszweck sind anzugeben: PK: 70.01412.2,
Gz: 60.3-01054/22.

II. Inhalts- und Nebenbestimmungen

1. Natursohutzreoht - Sachentscheidung I. Nummer 2 a und b
1.1 Im Baugenehmigungsverfahren sind anerkennungsfähige Kompensationsmaßnahmen

(Ausgleich oder Ersatz der Eingriffe in Natur und Landschaft) nachzuweisen.
Dazu sind Bauvorlagen gemäß Nummer 1.1 Anlage 3 BbgBauVorlV - Eingriff in Natur
und Landschaft - einzureichen:

Beschreibung des Vorhabens und seiner Auswirkungen auf die Umwelt, insbesondere
Angaben nach § 17 Abs. 4 Bundesnaturschutzgesetz über:
- Art und Umfang des Eingriffs (hier auch Stellplätze u. ä.) sowie
- die vorgesehenen Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Beeinträchtigungen
von Natur und Landschaft (z.B. Entsiegelung von Flächen oder, soweit Entsiegelungen
nicht möglich sind, Pflanzung von einheimischen Laubgehölzen am Standort zur Auf
wertung des Landschaftsbildes).

1.2 Im Baugenehmigungsverfahren sind Bauvorlagen gemäß Nummer 1.2 Anlage 3 Bbg
BauVorlV - Schutzgebiet - mit einer Darlegung des Interesses an der Verwirklichung des
Vorhabens und der orts- und landschaftsbildgerechten Einbindung des Vorhabens ein
zureichen.

1.3 Die Zusicherungen ergehen unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änder
ung oder Ergänzung von Nebenbestimmungen.

III. Antragsunterlagen
Die mit dem Genehmigungs- und Sichtvermerk versehenen Bauvorlagen.

IV. Begründung

1. Gründe

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Bauaufsichtsbehörde zur Entscheidung
über den Antrag auf Vorbescheid sachlich und örtlich zuständig (§§ 51, 52 BbgBO).

Der o.g. Vorbescheid ergeht auf der Grundlage des § 75 Brandenburgischen Bauordnung
(BbgBO). Die Entscheidung wurde nach eingehender Prüfung und soweit geboten, nach Anhö
rung der Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange sind und deren Aufgabenbe
reich berührt wird, getroffen (§ 69 BbgBO).

2. Begründung zur Frage
Der ausgewählte Standort befindet sich nach der wirksamen Klarstellstellungs- u. Abrundungs-
satzung sowie nach den örtlichen Gegebenheiten im planungsrechtiichen Außenbereich.
Die Beurteilung des Vorhabens erfolgt nach § 35 BauGB. Der Privilegierungstatbestand i. S. d.
§ 35/1 BauGB wird durch das Vorhaben nicht erfüllt. Es handelt sich weder um einen im Außen
bereich bevorrechtigten Betrieb, noch ist das Gebäude standortgebunden. Bioße Nützlichkeit,
wie etwa die Nähe des Sportplatzes und die Nutzung der Vereine reicht hierfür nicht aus.
Als sonstiges Vorhaben ist es im Außenbereich nach § 35/2 BauGB dann zulässig, wenn es öf
fentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist.
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Diese Voraussetzung können als gegeben angesehen werden. Hierbei ist es von Vorteil, dass
das Gebäude im Anschluss an die vorhandene Bebauung gesetzt und vom nahegelegenen
Wald eingegrenzt wird. Durch diese Standortwahl und den funktionalen Zusammenhang mit
dem Sportplatz ist eine Ausuferung in die freie Landschaft hinein nicht zu befürchten.
Die Erschließung ist über die kommunale Straße vorhanden.

Naturschutzrecht

Sachentscheidung I. Nummer 2a und b
naturschutzrechtliche Entscheidungen und Nebenbestimmungen
Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 2 Ge
setz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) in Verbindung mit § 30 Abs. 4 Bran
denburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) in Verbindung mit § 1 der Ver
ordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (NatSchZustV) zuständig für die na
turschutzrechtlichen Entscheidungen.

Einariffsreoeluna: Der Vorhabenstandort befindet sich im Außenbereich. Veränderungen der
Gestalt oder Nutzung von Grundflächen, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur
haushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können, wie die Errichtung bauli
cher Anlagen, unterliegen gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG dem Eingriffstatbestand. Mithin sind
die §§ 14 ff BNatSchG zur Eingriffsregelung anzuwenden. Gemäß § 17 Abs. 4 BNatSchG (Dar
legungspflicht) müssen Anträge auf Zulassung von Eingriffen in Natur und Landschaft in einem
nach Art und Umfang des Eingriffs angemessenen Umfang die für die Beurteilung des Eingriffs
und die Entscheidungen der zuständigen Behörde erforderlichen Angaben enthalten. Sollten
keine naturschutzfachlich vertretbaren und geeigneten Kompensationsmaßnahmen realisierbar
sein, so hat der Verursacher gemäß § 15 Abs. 6 BNatSchG Ersatz in Geld zu leisten (Ersatz
zahlung). Die „Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung im Land Brandenburg" sind zu
beachten.

Schutzgebiet: Der Vorhabenstandort befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung
und westliche Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand" (LSG). Nach § 26 Abs. 2
BNatSchG sind im LSG nach Maßgabe näherer Bestimmungen alle Handlungen verboten, die
den Charakter des Gebiets verändern oder dem besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen. Die

Realisierung von baulichen Maßnahmen verstößt insofern gegen diese Verbote, da der Charak
ter des Gebietes lokal verändert und beeinträchtigt wird. Der Errichtung des Vorhabens steht
damit der Schutzzweck des LSG entgegen. Gleichwohl können Verbote durch naturschutzrecht
liche Genehmigungen, wenn das betreffende Vorhaben mit dem Schutzziei zu vereinbaren ist,
bzw. naturschutzrechtliche Befreiungen überwunden werden. So kann auf Antrag Befreiung ge
währt werden, sofern die Voraussetzungen gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG vorliegen, also wenn
1. dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozia

ler und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder
2. die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen

würde und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege ver
einbar ist.

Hinweis: In einem Befreiungsverfahren erfolgt auf der Grundlage der §§ 35 und 36 Brandenbur
gisches Naturschutzausführungsgesetz eine Beteiligung des Naturschutzbeirates des Landkrei
ses Oberspreewald-Lausitz sowie der anerkannten Naturschutzvereinigungen.

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 2 Ge
setz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) in Verbindung mit § 30 Abs. 4 Bran
denburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) in Verbindung mit § 1 Verord
nung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (NatSchZustV) zuständig für die natur
schutzrechtlichen Entscheidungen.
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4. Gebühren- und Auslagenfestsetzung

Rechtsgrundlage der Gebühren- und Auslagenfestsetzung sind die Vorschriften des Gebühren
gesetzes für Land Brandenburg (GebGBbg) In Verbindung mit der Verordnung über die Gebüh
ren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im Land Brandenburg (Brandenburgische Bau
gebührenordnung - BbgBauGebO).

Gemäß § 1 Abs. 4 BbgBauGebO (GVBI. 11/09, Nr. 28 S. 562 zuletzt geändert durch Verordnung
vom 12.Mai 2021 GVBI. 11/21, Nr. 50) sind die unter Nr. 8 Absatz 1 Nummer 6 des GebGBbg
fallenden juristischen Personen sind von den Gebühren für Vorbescheide nicht befreit.

Zur Zahlung der Verwaltungsgebühr ist nach § 12 Abs. 1 GebGBbg verpflichtet, wer die Amts
handlung veranlasst (beantragt) hat. Hiernach hat der Bauherr als Antragsteller die Gebühren
und Auslagen zu tragen.

Die Gebührenfestsetzung beruht auf §§ 1 ff. GebGBbg und berechnet sich für die gebühren
pflichtige Amtshandlung nach §§ 1 ff. BbgBauGebO in Verbindung mit Anlage 1 - Gebührenver
zeichnis, hier Tarifstelle 1.7.2 der Anlage 1.
Nach dieser Tarifstelle ist für die Beantwortung einzelner Fragen zur planungsrechtlichen Zuläs-
sigkeit eines konkreten Vorhabens hinsichtlich der Tatbestandsmerkmale nach den §§ 34 oder
35 BauGB, der Voraussetzungen der §§ 31 oder 33 BauGB oder einzelner Festsetzungen eines
Bebauungsplanes oder einer Satzung nach dem Baugesetzbuch eine Rahmengebühr in Höhe
von 400,00 € bis 15.000,00 € vorgesehen.
Bei einer Rahmengebühr ist innerhalb des kleinen Rahmens in erster Linie auf den Verwal
tungsaufwand der Behörde abzustellen und innerhalb des großen Rahmens auf den wirtschaftli
chen Wert oder sonstigen Nutzen der Amtshandlung für den Kostenschuldner.
Im vorliegenden Fall wird für die Erteilung des positiven Bescheides eine Gebühr von
400,00 € erhoben.

Die Gebührenberechnung ist als Anlage beigefügt.

Gebühren und Auslagen für eingeschlossene Entscheidungen gemäß § 67 Abs. 1 BbgBO

Schließt die Baugenehmigung eine ansonsten gebührenpflichtige Entscheidung einer anderen
Behörde ein, so erhebt die Bauaufsichtsbehörde gemäß § 13 Abs. 1 GebGBbg die für die ein
geschlossene Entscheidung vorgesehene Venwaltungsgebühr.

Die Baugenehmigung schließt die unter der Sachentscheidung I. Nummer 2 des Bescheides
genannten Entscheidungen ein. Für diese Entscheidungen betragen die Gebühren und Ausla
gen 45,90 €; diese berechnen sich wie folgt:

naturschutzrechtliche Gebühren- und Auslaoenfestsetzuno:

Die naturschutzrechtlichen Entscheidungen stellen behördliche Amtshandlungen dar, für die
Gebühren und Auslagen zu erheben sind. Die Festsetzung einer Verwaltungsgebühr in Höhe
von 45,90 Euro beruht auf §§ 1 Abs. 1, 2, 4, 8 Abs. 2 Nr. 1 Alt. 2 (wonach die
Gebührenbefreiung gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 6 GebGBbg nicht gilt, wenn die Gebühren in
sonstigerweise auf Dritte umgelegt werden können), 9, 10 Abs. 1, 12, 14, 15 Abs. 1 und 20
Gebührengesetz für das Land Brandenburg (GebGBbg) in Verbindung mit §§ 1 und 3 Abs. 1
Buchstabe b Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher
schutz (GebOMUGV). Die Gebührenhöhe liegt im vorgegebenen Gebührenrahmen der Tarif
stelle 1.5.5.2 der Anlage 1 GebOMUGV von 0 bis 10.000 Euro und ist angesichts des entstan
denen Verwaltungsaufwandes von einer Stunde bei einem Stundensatz von 51 Euro für Beam
tinnen oder Beamte des gehobenen Dienstes und vergleichbare Angestellte und Arbeiter sowie
der Bedeutung der Entscheidung angemessen und auch ausreichend. Weil die naturschutz
rechtlichen Entscheidungen in eine Zulassung auf Grund eines anderen Gesetzes eingeschlos-
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sen werden, war die Gebühr gemäß Tarifstelie 4.6 der Anlage 2 GebOMUGV auf 90 v. H. zu er
mäßigen. Aufwendungen nach § 9 GebGBbg im Zusammenhang mit der öffentlichen Leistung
(Auslagen) sind nicht entstanden.

V. Fundstellen zitierter Rechtsvorschriften

Allgemein

- Gebührengesetz für das Land Brandenburg (GebGBbg) vom 7. Juli 2009 (GVBI. I S. 246),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. I Nr. 32)

- Verordnung über die Gebühren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im Land Bran
denburg (Brandenburgische Baugebührenordnung - BbgBauGebO) vom 20. August 2009
(GVBI. II S. 562), zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Mai 2021 (GVBI. II Nr. 50)

- Baupreisindexzahl für 2022 vom 28. April 2022 (ABI. Nr. 19 S. 505)
- Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
(GebOMUGV) vom 22. November 2011 (GVBI. II Nr. 77), zuletzt geändert durch Artikel 2
der Verordnung vom 8. Oktober 2020 (GVBI. II Nr. 96)

- Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja
nuar 2003 (BGBI. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 1 des Gesetzes vom 4.
Mai (BGBI. I S. 882)

- Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) vom 7. Juli 2009
(GVBI. I S. 262), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 8. Mai 2018 (GVBI. I
Nr. 8)

- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März
1991 (BGBI. I S.686), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Oktober 2021
(BGBI. I S. 4650)

Baurecht

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI.
I S. 674)

- Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No
vember 2018 (GVBI. I Nr. 39), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Feb
ruar 2021 (GVBI. I Nr. 5)

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

- Verordnung über die Anerkennung von Prüfingenieuren und über die bautechnischen Prü
fungen im Land Brandenburg (BbgBauPrüfV) vom 10. September 2008 (GVBI. II 8. 374),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. August 2021 (GVBI. II Nr. 79)

- Brandenburgische Richtlinie über bauaufsichtliche Anforderungen an Wohnformen für Men
schen mit Pflegebedürftigkeit oder mit Behinderung (BbgWR) vom 24. Juli 2017 (ABI. Nr.
33 8. 703)

- Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme-
und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz - GEG) vom 8, August 2020
(BGBI. 18. 1728)

Naturschutzrecht

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. I 8. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. I 8. 3908)

- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgi
sches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatBchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBI. I
Nr. 3), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Beptember 2020 (GVBI, I
Nr. 28)
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- Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeits
verordnung - NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBI. II Nr. 43), zuletzt geändert durch Ver
ordnung vom 25. Juli 2021 (GVBI. II Nr. 71)

- Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung und westliche Oberlausitzer Heide zwischen
Senftenberg und Ortrand", Beschluss des Rates des Bezirkes Cottbus Nr. 03-2/68 vom 24.
April 1968, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 29. Januar 2014 (GVBI. II
Nr. 7); Landschaftspflegeplan für das Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung und westli
che Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand", Beschluss des Rates des Be
zirkes Cottbus Nr. 05-8/87 vom 15. Juli 1987

- Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung, Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg April 2009 (HVE, https;//mluk.branden-
burg.de/sixcms/media.php/9/Handlungsanleitung-Vollzug-Eingriffsregelung.pdf)

VI. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Dubinaweg 1 in 01968
Senftenberg, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform wird auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments an
poststelle@osl-online.de gewahrt. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein - die Signierung mit einem
Pseudonym, das die Identifizierung der Person des Signaturschlüsselinhabers nicht unmittelbar
durch die Behörde ermöglicht, ist nicht zulässig. Die bearbeitbaren Dateitypen und weitere De
tails können unterwww.osl-online.de eingesehen werden.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

®tc/£e
Radke

Sachbearbeiterin



Amt für Umwelt und Bauaufsicht ■■■lÄS Gz. eo.a-oi054/22
Auskunft erteilt: Frau Radke

- untere Bauaufsichtsbehörde -
02.08.2022

Gebührenberechnung
Verordnung über die Gebühren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im
Land Brandenburg (Brandenburgische Baugebührenordnung - BbgBauGebO) vom
20. August 2009, zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Mai 2021 (GVBl. 11 Nr.
50)

1.7.2 Beantwortung einzelner Fragen zur planungsrechtlichen Zulässigkelt eines
konkreten Bauvorhabens hinsichtlich der Tatbestandsmerkmale nach den
§§ 34 oder 35 BauGB, der Voraussetzungen der §§ 31 oder 33 BauGB oder
einzelner Festsetzungen eines Bebauungsplanes oder einer Satzung nach
dem Baugesetzbuch

Prüfung auf planungsrechtliche Zulässigkelt des Vorhabens

Gebühr (min. 400,00 €;max 15.000,00 €) 400,00 €

Gebühr gemäß § 13 Abs. 1 GebGBbg

Befreiung von Verboten - BbgNatSchG

Gebühr 45,90 €

Gebühr 45,90 €

Gesamtsumme der Gebühren 445,90 €

Radke

Sachbearbeiterin
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 1

An die untere Bauaufsichtsbehörde ' ■ ^ ^

Landkreis / Stadt ,

M, . '■ 'ULI 2022Oberspreewald-Lausitz
Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die untere Bauaufsichtsbehörde

I  I Bauanzeigeverfahren (§ 62 BbgBO)

;—I Antrag auf
Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

[  I vereinfachtes Baugenehmigungs
verfahren (§ 63 BbgBO)

IX] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

I  I Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)
I  I Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
— (§ 31 BauGB)

An die Gemeinde / das Amt

Sichtvermerk
Untere

Eingangsvermerk
Bauaufsicht

Aktenzeichen

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt
als Sonderordnungsbehörde
(bei genehmigungsfneien Vortiaben nach § 61 i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf
sonderbehördliche Erlaubnis für die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
□ von einer örtlichen Bauvorschrift

(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

I—iZulassung einer Ausnahme / Befreiung
'—' (§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

X Errichtung I  I Änderung I  I Nutzungsänderung

Multifunktionsgebäude auf dem gemeindlichen Sportplatz in 01945 Hermsdorf

2. Baugrundstück IX Grundstück im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn
Gemarkung Flur Flurstück(e)

Hermsdorf 10 80

Straße Hausnummer PLZ Ort Ortsteil

Gutebomer Straße 17 01945 Hermsdorf Hermsdorf

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft
Name / Firma

Gemeinde Hermsdorf vertreten durch das Amt Ruhland
Vorname / Ansprechparlner/in
Der Amtsdirektor,
Herr Christian Konzack

Straße

Rudolf-Breitscheid-Straße
Hausnummer

4

Land PLZ

D  01945

Ort

Ruhland

Telefon

035752 3720

Fax

035752 2097

E-Mail

amt(gamt-ruhland.de

4. vertreten durch 1 | Erklärung der Bauherrengemeinschaft ober die Vertretung gemäß §68 Abs. 5 BbgBO Ist beigefügt
Name Vorname

Straße Hausnummer Land FLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser
Name Vorname

Straße Hausnummer Land FLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

Anlage 1 Stand 06-2018 Seite 1 von 3



Land Brandenburg

6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid

Anlage 1

(  auf besonderem Blatt)

Ist es möglich auf dem Sportplatz der Gemeinde Hermsdorf ein multifunktionales Dorfgemeinschaflshaus zu errichten?
Es soll zur Unterbringimg der Vereine, Sportgruppen, der Durchfuhrung von gemeindlichen Veranstaltungen, wie
Gemeindevertretersitzimgen, Wahlen und anderen öffentlichen Veranstaltungen dienen. Die Errichtung soll
behindertengerecht erfolgen, das jetzige baufällige Gebäude der Gemeinde in der Friedensstraße gewährleistet dies nicht.

7. Begründung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung (  auf besonderem Blatt)

8. Hinwelse zum Datenschutz

Zuständig für den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufelchtsbehörden bzw. die
Gemeinden und Ämter. Die mit dem beantragten Verfahren übermittelten Daten werden bei den örtlich zuständigen Behörden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtllchen Informationen gemäß Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Übereinstimmungserklärung

Hiermit erkläre Ich, dass die von mir gemäß § 2 Abs. 3 BauVoriV In elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren In Version, Inhalt, Darstellung und Maßstab vollständig übereinstimmen. Die von mir gewählten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Datelen entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widersprüchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Anlage 1 Stand 06-2018 Seite 2 von 3



Land Brandenburg

10. Die aufgeführten Bauvorlagen sind beigefügt

Anlage 1

(  auf besonderem Blatt)

Flurkarte

Luftbild

zeichnerische Darstellung des geplanten Vorhabens
Sichtvermerk

Untere

Bauaufsicht

• Als Bauvorlagen sind die öffentlichen Vordrucke gemäß § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ io,ii und 12 BbgBauVoriV)

Die bautechnischen Nachweise sind fristgemäß bei der zuständigen unteren Bauaufsichtsbehörde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO).

Die Prüfung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prüfingenieuren
oder bei der zuständigen unteren Bauaufsichtsbehörde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Für die Prüfung der Nachweise des Wämieschutzes und der Energieeinsparung für Sonderbauten sind Prüfsachverständige für
energetische Gebäudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklärung der Bauherrin oder des Bauherrn Im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass über meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen für das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

X einverstanden □ nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort

Ruhland

Datum

30.06.2022

Unterschrift der Bauherrifkf^uherr / Vertretung der Bauherrengemeinschaft

R..Breitscheid-Str4
01945 Ruhlancl
T»l 035752 3720C. Konzack / Amtsdirektor

Anlage 1 Stand 06-2018 Seite 3 von 3



Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000

Flurstück: 80

Flur: 10

Gemarkung: Hermsdorf

Gemeinde: Hermsdorf

Kreis: Oberspreewald-Lausitz [Görne Btota-Luiyca]

Erstellt am 28.06.2022

Sichtvermerk
Untere

Bauaufsicht

5695384
Meter

Maßstab 1:1000

Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergat>e an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung
oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberührt (§ 10 Abs. 9

Brandenburgisches Vermessungsgesetz - BbgVemnG - vom 27. Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08, S.166), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19, Juni 2019 (GVBI.I/19. Nr. 32)).

Die dargestellten Karteninhalte wurden aus unterschiedlichen Datengrundlagen abgeleitet und gewährleisten nicht unbedingt die Lagegenauigkeit des angegebenen Maßstabes.

Bereitgestellt durch Amt Ruhland, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland.



Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis

Erstellt am 28.06.2022

Flurstück 80, Flur 10, Gemarkung Hermsdorf

Gebietszugehörigkeit; Gemeinde Hermsdorf

Lage:

Fläche:

Sichtvermerk
Untere

Bauaufsicht

Kreis Oberspreewald-Lausitz [Görne Btota-Luzyca]

Alte Guteborner Straße

Ortslage Hermsdorf

4 970 m^

Tatsächliche Nutzung: 4 970 m' Grünanlage

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart:

Buchung:

Eigentümer:

Grundstück

Grundbuchamt Senftenberg
Grundbuchbezirk Hermsdorf

Grundbuchblatt 508

Laufende Nummer 12

1 Gemeinde Hermsdorf

Rudolf-Breitscheid-Straße 4

01945 Ruhland

Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte Ist der bereitstellenden Stelle vorher
anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten

hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberührt (§10 Abs. 9 Brandenburgisches Vermessungsgesetz - BbgVermG
- vom 27. Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08. S.166), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19. Nr. 32».

Bereitgestellt durch: Amt Ruhland, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland.
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Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land ßrandenbu

An die untere Bauaufsichtsbehörde

Landkreis / Stadt

Oberspreewald-Lausitz
,  im 1 •

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehörde

I  I Bauanzeigeverfahren (§ 62 BbgBO)

I—I Antrag auf
'—' Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

[  I vereinfachtes Baugenehmigungs
verfahren {§ 63 BbgBO)

IX] Vorbescheid {§ 75 BbgBO)

I  I Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)

I  I Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
— (§ 31 BauGB)

Anlage 1

imeriT"Eingangsve

Amt Ruhland
PC'Stcingaiui

Aktenzeichf n

Verfahren

durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehörde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61 i.V. m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf

sonderbehördliche Erlaubnis für die

Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
I  I von einer örtlichen Bauvorschrift

(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

I—iZulassung einer Ausnahme / Befreiung
'—' (§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

X Errichtung I  I Änderung I  I Nutzungsänderung

Multifünktionsgebäude auf dem gemeindlichen Sportplatz in 01945 Hermsdorf

2. Baugrundstück Grundstück im Eigentum der Bautierrin oder des Bauherrn

Gemarkung Rur Flurstück(e)

Hermsdorf 10 80

Straße Hausnummer PLZ Ort Ortsteil

Gutebomer Straße 17 01945 Hermsdorf Hermsdorf

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft
Name / Firma

Gemeinde Hermsdorf vertreten dureh das Amt Ruhland

Vorname / Ansprechpartner/in

Der Amtsdirektor,

Herr Christian Konzack

Straße

Rudolf-Breitscheid-Straße

Hausnummer

4

Land PLZ

D  01945

Ort

Ruhland

Telefon

035752 3720

Fax

035752 2097

E-Maii

amt@amt-ruhland.de

4. Vertr©t©n durch I | Erklärung der Bauherrengemeinschaft über die Vertretung gemäß §6B Abs. 5 BbgBOIst beigefügt
Name Vomame

Straße Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Maii

5. Entwürfsv©rfasserin/ Entwurfsv©rfasser
Name Vomame

Straße Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Maii

Anlage 1 Stand 06-2018 Seite 1 von 3



Land Brandenburg

6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid

Anlage 1

(  auf besonderem Blatt)

7. Begründung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung auf besonderem Blatt)

Ist es möglich auf dem Sportplatz der Gemeinde Hermsdorf ein multifunktionales Dorfgemeinschaftshaus zu errichten?
Es soll zur Unterbringimg der Vereine, Sportgruppen, der Durchfuhrung von gemeindlichen Veranstaltimgen, wie
Gemeindevertretersitzungen, Wahlen und anderen öffentlichen Veranstaltimgen dienen. Die Errichtung soll
behindertengerecht erfolgen, das jetzige baufällige Gebäude der Gemeinde in der Friedensstraße gewährleistet dies nicht.

8. Hinweise zum Datenschutz

Zuständig für deti Voilzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehörden bzw. die
Gemeinden und Ämter. Die mit dem beantragten Verfahren übermittelten Daten werden bei den örtiich zuständigen Behörden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen informationen gemäß Art. 13 DSGVO bereitstelien.

9. Übereinstimmungserklärung

Hiermit erkiäre ich, dass die von mir gemäß § 2 Abs. 3 BauVorlV in eiektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und Maßstab vollständig übereinstimmen. Die von mir gewählten Dateinamen Je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvoriagen.
im Falle der Widersprüchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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Land Brandenburg

10. Die aufgeführten Bauvorlagen sind beigefügt

Anlage 1

(  auf besonderem Blatt)

Flurkarte

Luftbild

zeichnerische Darstellung des geplanten Vorhabens

* Als Bauvoriagen sind die öffentlichen Vordrucke gemäß § 1 Abs. 3 BbgBauVoriV zu vera/enden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVoriv)

Die bautechnischen Nachwelse sind fristgemäß bei der zuständigen unteren Bauaufsichtsbehörde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO).

Die Prüfung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prüfingenieuren
oder bei der zuständigen unteren Bauaufsichtsbehörde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Für die Prüfung der Nachweise des Wänueschutzes und der Energieeinsparung für Sonderbauten sind Prüfsachverständige für
energetische Gebäudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklärung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass über meinen Bauantrag im nonnalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen für das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

X einverstanden I  I nicht einverstanden

13. Unterschrift

"ÖrT

Ruhland

Datum

30.06.2022

Unterschrift der Bauherripi^uherr/ Vertretung der Bauheijengemeinschaft

01945 Ruhland
Tal 035752 3720

Anlage 1 Stand 06-2018

scnnn oer toaunemp^MU

C. Konzack / Amtsdirektor
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Flurstück:

Flur:

Gemarkung:

Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

80 Gemeinde: Hermsdorf

10 Kreis: Oberspreewald-Lausitz [Görne Blota-tufyca]
Hermsdorf

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000

Erstellt am 28.06.2022

Meter
Maßstab 1 1000

Dieser Auszug ist gesetzlicti geschützt. Die Absicht zur Veröffenüichung oder Wöitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung
oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts t^leiben unberührt (§ 10 Abs. 9

Brandenburgisches Vermessungsgesetz - BbgVermG - vom 27, Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08. S.166), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 {GVBI.I/19. Nr. 32)).

Die dargestellten Karteninhalte wurden aus unterschiedlichen Datengrundlagen abgeleitet und gewährleisten nicht unbedingt die Lagegenauigkeit des angegebenen Maßstabes.

Bereitgestellt durch Amt Ruhland. Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland.



Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis

Erstellt am 28.06.2022

Flurstück 80, Flur 10, Gemarkung Hermsdorf

Gebietszugehörigkeit: Gemeinde Hermsdorf

Kreis Oberspreewald-Lausitz [Görne Biota-Luzyca]

Lage: Alte Guteborner Straße

Ortslage Hermsdorf

Fläche:

Tatsächliche Nutzung:

4 970 m'

4 970 m' Grünanlage

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart:

Buchung:

Eigentümer:

Grundstück

Grundbuchamt Senftenberg
Grundbuchbezirk Hermsdorf

Grundbuchblatt 508

Laufende Nummer 12

1 Gemeinde Hermsdorf

Rudolf-Breitscheid-Straße 4

01945 Ruhland

Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher
anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten

hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberührt (§ 10 Abs. 9 Brandenburgisches Vermessungsgesetz - BbgVermG
- vom 27. Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08, S.166). zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19, Nr. 32)).

Bereitgestellt durch: Amt Ruhland, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland.
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Gesetzlicher Eigentümer

Amt Ruhland
R.-Breitscheid-Str. 4
01945 Ruhland

Telefon 035752 37-0
Telefax: 035752 2097

Internet:

E-Mail:

www. amt-ruhland .de
amt@amt-ruhland.de

Planende Stelle/Fachamt/Sachgebiet:

Ersteller/-in bzw. Bearbeitung: Genehmigende Person

Ranungsphase:

Sachnummer/Aktenzeichen/Projektnummer

Ausgabedatum: Maßstab:

1 : 250

Blattnummer

Bezeichnung ProjektA/orhaben

Bezeichnung Planungsunterlage

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt! Vervielfältigungen oder Änderungen ohne Zustimmung des Eigentümers sind untersagt!



Bitte sofort zurücksenden an:

Landkreis Oberspreewald-Lausitz
Amt filr Umweit und Bauaufsicht

Untere Bauaufsichtsbehörde

Postfach 10 00 64

01956 Senftenberg

i ■ ■ ^ ;

Geschäftszeichen: Qö.,3 " 0105H- jo^

Empfangsbekenntnis
Uber die Zustellung gemäß § l Abs.l BbgVwZG i.V.m.§ 5 Abs.4 VwZG

\or< Bescheid vom Oä,- OS. zum Bauvorhaben L^ÜL/6oiiL

lj[lu,tiZfuv'^lLßmdGC/6diLClc Bauherr

empfangen.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift d.Bmpfängers

.  ;-v, >•

-  .4- ^

7'i;



Landkreis Oberspreewald-Lausitz
Der Landrat

Landkreis Oberspreewald-Lausitz. Postfach 10 00 64. 01956 Senftenbero

Amt Ruhland für die Gemeinde Hermsdorf

Der Amtsdirektor

Herrn Christian Konzack

Rudoif-Breitscheid-Straße 4

01945 Ruhland

Verwaltungsgebäude:

Amt:

Auskunft erteilt:

Zimmer:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

QM-Dokument:

Geschäftszeichen:

Ihr Schreiben vom:

Ihr Zeichen:

Datum:

Joachlm-Gottschalk-Straße 36

03205 Calau

Amt für Umwelt und Bauaufsicht

Technische Bauaufsicht

Frau Radke

3.17

03541/8705451

03541/870-5410

untere-bauaufslcht@osl-on-
llne.de

60.3-01054/22

30.06.2022

02.08.2022

Vorhaben: Voranfrage: Errichtung Multlfunktionsgebäude auf dem gemeindli
chen Sportplatz

Grundstück: Hermsdorf, Hermsdorf, Guteborner Straße 17
Gemarkung: Hermsdorf

Flur: 10

Flurstück: 80

eingegangen: 07.07.2022

Sehr geehrter Herr Konzack,

auf Ihren Antrag für das o.g. Vorhaben erteile ich Ihnen folgenden

Vorbescheid

i. Sachentscheidungen:

1. Ihre Frage wird wie folgt beantwortet:
1.1 Frage;

„Ist es möglich auf dem Sportplatz der Gemeinde Hermsdorf ein multifunktionales Dorf
gemeinschaftshaus zur errichten?"
Die Frage wird positiv beantwortet. Die Errichtung des multifunktionalen Dorfgemein
schaftshauses ist planungsrechtlich zulässig.

2. naturschutzrechtliche Sachentscheidungen
a) Zusicherung des naturschutzrechtlichen Einvernehmens zur Zulassung des Vorhabens
b) Zusicherung der Erteilung der Befreiung von den dem Vorhaben entgegenstehenden

Verboten der Rechtsverordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung
und westliche Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand" unter dem
Vorbehalt der Errichtung eines ortsbildangepassten Gebäudes

Sprechzelten:
Di. 09:00- 12:00 Uhr und

13:00- 18:00 Uhr

Do. 09:00- 12:00 Uhr und

13:00- 17:00 Uhr

Sparkasse Niederlausitz
IBAN: DE56 1805 5000 3010 1000 50

BIC:WELADED10SL

Postfach 10 00 64

01956 Senftenberg
http://www.osl-onllne.de

Telefon: 03573 / 870 - 0
Telefax: 03573/870- 1110

E-Mail: poststelle@osl-onllne.de

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE46ZZZ00000007677

Die hier angegebenen E-Mall-Adressen dienen ausschließlich zum Empfang unverschlüsselter und unsignierter E-Mails.
Bürgerbüro des Landkreises: Tel.: 03573/870 - 1350 / E-Mail: buergerbuero@osl-onllne.de
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3. Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Höhe von 445,90 Euro festgesetzt. Die
Gebühr ist innerhalb von 14 Tagen auf das Konto des Landkreises Oberspreewald-
Lausitz, IBAN: DE56 1805 5000 3010 1000 50, BIG: WELADED10SL bei der Sparkasse
Niederlausitz zu überweisen. Als Verwendungszweck sind anzugeben: PK: 70.01412.2,
Gz: 60.3-01054/22.

II. Inhalts- und Nebenbestimmungen

1. Naturschutzrecht - Sachentscheidung I. Nummer 2 a und b
1.1 Im Baugenehmigungsverfahren sind anerkennungsfähige Kompensationsmaßnahmen

(Ausgleich oder Ersatz der Eingriffe in Natur und Landschaft) nachzuweisen.
Dazu sind Bauvorlagen gemäß Nummer 1.1 Anlage 3 BbgBauVorlV - Eingriff in Natur
und Landschaft - einzureichen:

Beschreibung des Vorhabens und seiner Auswirkungen auf die Umwelt, insbesondere
Angaben nach § 17 Abs. 4 Bundesnaturschutzgesetz über:
- Art und Umfang des Eingriffs (hier auch Stellplätze u. ä.) sowie
- die vorgesehenen Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Beeinträchtigungen
von Natur und Landschaft (z.B. Entsiegelung von Flächen oder, soweit Entsiegelungen
nicht möglich sind, Pflanzung von einheimischen Laubgehölzen am Standort zur Auf
wertung des Landschaftsblldes).

1.2 Im Baugenehmigungsverfahren sind Bauvorlagen gemäß Nummer 1.2 Anlage 3 Bbg
BauVorlV - Schutzgebiet - mit einer Darlegung des Interesses an der Verwirklichung des
Vorhabens und der orts- und landschaftsbildgerechten Einbindung des Vorhabens ein
zureichen.

1.3 Die Zusicherungen ergehen unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änder
ung oder Ergänzung von Nebenbestimmungen.

III. Antragsunterlagen
Die mit dem Genehmigungs- und Sichtvermerk versehenen Bauvorlagen.

IV. Begründung

1. Gründe

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Bauaufsichtsbehörde zur Entscheidung
über den Antrag auf Vorbescheid sachlich und örtlich zuständig (§§ 51, 52 BbgBO).

Der o.g. Vorbescheid ergeht auf der Grundlage des § 75 Brandenburgischen Bauordnung
(BbgBO). Die Entscheidung wurde nach eingehender Prüfung und soweit geboten, nach Anhö
rung der Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange sind und deren Aufgabenbe
reich berührt wird, getroffen (§ 69 BbgBO).

2. Begründung zur Frage
Der ausgewählte Standort befindet sich nach der wirksamen Klarstellstellungs- u. Abrundungs-
satzung sowie nach den örtlichen Gegebenheiten im planungsrechtlichen Außenbereich.
Die Beurteilung des Vorhabens erfolgt nach § 35 BauGB. Der Privilegierungstatbestand i. S. d.
§ 35/1 BauGB wird durch das Vorhaben nicht erfüllt. Es handelt sich weder um einen im Außen
bereich bevorrechtigten Betrieb, noch ist das Gebäude standortgebunden. Bloße Nützlichkeit,
wie etwa die Nähe des Sportplatzes und die Nutzung der Vereine reicht hierfür nicht aus.
Als sonstiges Vorhaben ist es im Außenbereich nach § 35/2 BauGB dann zulässig, wenn es öf
fentliche Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist.
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Diese Voraussetzung können als gegeben angesehen werden. Hierbei Ist es von Vorteil, dass
das Gebäude im Anschluss an die vorhandene Bebauung gesetzt und vom nahegelegenen
Wald eingegrenzt wird. Durch diese Standortwahl und den funktionalen Zusammenhang mit
dem Sportplatz ist eine Ausuferung in die freie Landschaft hinein nicht zu befürchten.
Die Erschiießung ist über die kommunale Straße vorhanden.

Naturschutzrecht

Sachentscheidung I. Nummer 2a und b
naturschutzrechtliche Entscheidungen und Nebenbestimmungen
Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 2 Ge
setz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) In Verbindung mit § 30 Abs. 4 Bran
denburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) in Verbindung mit § 1 der Ver
ordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (NatSchZustV) zuständig für die na
turschutzrechtlichen Entscheidungen.

Einoriffsreaeiuna: Der Vorhabenstandort befindet sich im Außenbereich. Veränderungen der
Gestait oder Nutzung von Grundflächen, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur
haushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können, wie die Errichtung bauli
cher Anlagen, unterliegen gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG dem Eingriffstatbestand. Mithin sind
die §§ 14 ff BNatSchG zur Eingriffsregelung anzuwenden. Gemäß § 17 Abs. 4 BNatSchG (Dar
legungspflicht) müssen Anträge auf Zulassung von Eingriffen in Natur und Landschaft in einem
nach Art und Umfang des Eingriffs angemessenen Umfang die für die Beurteilung des Eingriffs
und die Entscheidungen der zuständigen Behörde erforderlichen Angaben enthalten. Sollten
keine naturschutzfachlich vertretbaren und geeigneten Kompensationsmaßnahmen realisierbar
sein, so hat der Verursacher gemäß § 15 Abs. 6 BNatSchG Ersatz in Geld zu leisten (Ersatz
zahlung). Die „Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung Im Land Brandenburg" sind zu
beachten.

Schutzgebiet: Der Vorhabenstandort befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung
und westliche Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand" (LSG). Nach § 26 Abs. 2
BNatSchG sind im LSG nach Maßgabe näherer Bestimmungen alle Handlungen verboten, die
den Charakter des Gebiets verändern oder dem besonderen Schutzzweck zuwideriaufen. Die

Realisierung von baulichen Maßnahmen verstößt insofern gegen diese Verbote, da der Charak
ter des Gebietes lokal verändert und beeinträchtigt wird. Der Errichtung des Vorhabens steht
damit der Schutzzweck des LSG entgegen. Gleichwohl können Verbote durch naturschutzrecht
liche Genehmigungen, wenn das betreffende Vorhaben mit dem Schutzziel zu vereinbaren ist,
bzw. naturschutzrechtliche Befreiungen überwunden werden. So kann auf Antrag Befreiung ge
währt werden, sofern die Voraussetzungen gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG vorliegen, also wenn
1. dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozia

ler und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder
2. die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen

würde und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege ver
einbar ist.

Hinweis: in einem Befreiungsverfahren erfolgt auf der Grundlage der §§ 35 und 36 Brandenbur
gisches Naturschutzausführungsgesetz eine Beteiligung des Naturschutzbeirates des Landkrei
ses Oberspreewald-Lausitz sowie der anerkannten Naturschutzvereinigungen.

Der Landkreis Oberspreewald-Lausitz ist als untere Naturschutzbehörde gemäß § 3 Abs. 2 Ge
setz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) in Verbindung mit § 30 Abs. 4 Bran
denburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) in Verbindung mit § 1 Verord
nung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (NatSchZustV) zuständig für die natur
schutzrechtlichen Entscheidungen.
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4. Gebühren- und Auslagenfestsetzung

Rechtsgrundlage der Gebühren- und Auslagenfestsetzung sind die Vorschriften des Gebühren
gesetzes für Land Brandenburg (GebGBbg) in Verbindung mit der Verordnung über die Gebüh
ren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im Land Brandenburg (Brandenburgische Bau
gebührenordnung - BbgBauGebO).

Gemäß § 1 Abs. 4 BbgBauGebO (GVBI. 11/09, Nr. 28 S. 562 zuletzt geändert durch Verordnung
vom 12.Mai 2021 GVBI. 11/21, Nr. 50) sind die unter Nr. 8 Absatz 1 Nummer 6 des GebGBbg
fallenden juristischen Personen sind von den Gebühren für Vorbescheide nicht befreit.

Zur Zahlung der Verwaltungsgebühr ist nach § 12 Abs. 1 GebGBbg verpflichtet, wer die Amts
handlung veranlasst (beantragt) hat. Hiernach hat der Bauherr als Antragsteller die Gebühren
und Auslagen zu tragen.

Die Gebührenfestsetzung beruht auf §§ 1 ff. GebGBbg und berechnet sich für die gebühren
pflichtige Amtshandlung nach §§ 1 ff. BbgBauGebO in Verbindung mit Anlage 1 - Gebührenver
zeichnis, hier Tarifstelle 1.7.2 der Anlage 1.
Nach dieser Tarifstelle ist für die Beantwortung einzelner Fragen zur planungsrechtlichen Zuläs-
sigkeit eines konkreten Vorhabens hinsichtlich der Tatbestandsmerkmale nach den §§ 34 oder
35 BauGB, der Voraussetzungen der §§ 31 oder 33 BauGB oder einzelner Festsetzungen eines
Bebauungsplanes oder einer Satzung nach dem Baugesetzbuch eine Rahmengebühr in Höhe
von 400,00 € bis 15.000,00 € vorgesehen.
Bei einer Rahmengebühr ist innerhalb des kleinen Rahmens in erster Linie auf den Verwal
tungsaufwand der Behörde abzustellen und innerhalb des großen Rahmens auf den wirtschaftli
chen Wert oder sonstigen Nutzen der Amtshandlung für den Kostenschuldner.
Im vorliegenden Fall wird für die Erteilung des positiven Bescheides eine Gebühr von
400,00 € erhoben.

Die Gebührenberechnung ist als Anlage beigefügt.

Gebühren und Auslagen für eingeschlossene Entscheidungen gemäß § 67 Abs. 1 BbgBO

Schließt die Baugenehmigung eine ansonsten gebührenpflichtige Entscheidung einer anderen
Behörde ein, so erhebt die Bauaufsichtsbehörde gemäß § 13 Abs. 1 GebGBbg die für die ein
geschlossene Entscheidung vorgesehene Verwaltungsgebühr.

Die Baugenehmigung schließt die unter der Sachentscheidung I. Nummer 2 des Bescheides
genannten Entscheidungen ein. Für diese Entscheidungen betragen die Gebühren und Ausla
gen 45,90 €; diese berechnen sich wie folgt;

naturschutzrechtliche Gebühren- und Auslaqenfestsetzung:

Die naturschutzrechtiichen Entscheidungen stellen behördliche Amtshandiungen dar, für die
Gebühren und Auslagen zu erheben sind. Die Festsetzung einer Venwaltungsgebühr in Höhe
von 45,90 Euro beruht auf §§ 1 Abs. 1, 2, 4, 8 Abs. 2 Nr. 1 Alt. 2 (wonach die
Gebührenbefreiung gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 6 GebGBbg nicht gilt, wenn die Gebühren in
sonstigerweise auf Dritte umgelegt werden können), 9, 10 Abs. 1, 12, 14, 15 Abs. 1 und 20
Gebührengesetz für das Land Brandenburg (GebGBbg) in Verbindung mit §§ 1 und 3 Abs. 1
Buchstabe b Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher
schutz (GebOMUGV). Die Gebührenhöhe liegt im vorgegebenen Gebührenrahmen der Tarif
stelle 1.5.5.2 der Anlage 1 GebOMUGV von 0 bis 10.000 Euro und ist angesichts des entstan
denen Verwaitungsaufwandes von einer Stunde bei einem Stundensatz von 51 Euro für Beam
tinnen oder Beamte des gehobenen Dienstes und vergleichbare Angestellte und Arbeiter sowie
der Bedeutung der Entscheidung angemessen und auch ausreichend. Weil die naturschutz
rechtlichen Entscheidungen in eine Zulassung auf Grund eines anderen Gesetzes eingeschlos-
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sen werden, war die Gebühr gemäß Tarifstelle 4.6 der Anlage 2 GebOMUGV auf 90 v. H. zu er
mäßigen. Aufwendungen nach § 9 GebGBbg im Zusammenhang mit der öffentlichen Leistung
(Auslagen) sind nicht entstanden.

V. Fundstellen zitierter Rechtsvorschriften

Allgemein

- Gebührengesetz für das Land Brandenburg (GebGBbg) vom 7. Juli 2009 (GVBI. I S. 246),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. I Nr. 32)

- Verordnung über die Gebühren In bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im Land Bran
denburg (Brandenburgische Baugebührenordnung - BbgBauGebO) vom 20. August 2009
(GVBI. II S. 562), zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Mai 2021 (GVBI. II Nr. 50)

- Baupreisindexzahl für 2022 vom 28. April 2022 (ABI. Nr. 19 S. 505)
- Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
(GebOMUGV) vom 22. November 2011 (GVBI. II Nr. 77), zuletzt geändert durch Artikel 2
der Verordnung vom 8. Oktober 2020 (GVBI. II Nr. 96)

- Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja
nuar 2003 (BGBI. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 1 des Gesetzes vom 4.
Mai (BGBI. I S. 882)

- Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) vom 7. Juli 2009
(GVBI. I S. 262), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 8. Mai 2018 (GVBI. I
Nr. 8)

- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März
1991 (BGBI. I S.686), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Oktober 2021
(BGBI. I S. 4650)

Baurecht

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBI.
I S. 674)

- Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No
vember 2018 (GVBI. I Nr. 39), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Feb
ruar 2021 (GVBI. I Nr. 5)

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) In der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

- Verordnung über die Anerkennung von Prüfingenieuren und über die bautechnischen Prü
fungen im Land Brandenburg (BbgBauPrüfV) vom 10. September 2008 (GVBI. II 8. 374),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 24. August 2021 (GVBI. II Nr. 79)

- Brandenburgische Richtlinie über bauaufsichtliche Anforderungen an Wohnformen für Men
schen mit Pflegebedürftigkeit oder mit Behinderung (BbgWR) vom 24. Juli 2017 (ABI. Nr.
33 8. 703)

- Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme-
und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz - GEG) vom 8. August 2020
(BGBI. I 8. 1728)

Naturschutzrecht

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. I 8. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. I 8. 3908)

- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgi
sches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatBchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBI. I
Nr. 3), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. 8eptember 2020 (GVBI. I
Nr. 28)
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- Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeits
verordnung - NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBI. II Nr. 43), zuletzt geändert durch Ver
ordnung vom 25. Juli 2021 (GVBI. II Nr. 71)

- Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung und westliche Oberlausitzer Heide zwischen
Senftenberg und Ortrand", Beschluss des Rates des Bezirkes Cottbus Nr. 03-2/68 vom 24.
April 1968, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 29. Januar 2014 (GVBI. II
Nr. 7); Landschaftspflegeplan für das Landschaftsschutzgebiet „Elsterniederung und westli
che Oberlausitzer Heide zwischen Senftenberg und Ortrand", Beschluss des Rates des Be
zirkes Cottbus Nr. 05-8/87 vom 15. Juli 1987

- Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung, Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg April 2009 (HVE, httpsV/mluk.branden-
burg.de/sixcms/media.php/9/Handlungsanleitung-Vollzug-Eingriffsregelung.pdf)

VI. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Dubinaweg 1 in 01968
Senftenberg, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform wird auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments an
poststelle@osl-online.de gewahrt. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein - die Signierung mit einem
Pseudonym, das die Identifizierung der Person des Signaturschlüsselinhabers nicht unmittelbar
durch die Behörde ermöglicht, ist nicht zulässig. Die bearbeitbaren Dateitypen und weitere De
tails können unterwww.osl-online.de eingesehen werden.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

Radke

Sachbearbeiterin
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Auskunft erteilt: Frau Radke

- untere Bauaufsichtsbehörde -

02.08.2022

Gebührenberechnung
Verordnung über die Gebühren in bauordnungsrechtiichen Angelegenheiten im
Land Brandenburg (Brandenburgische Baugebührenordnung - BbgBauGebO) vom
20. August 2009, zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Mai 2021 (GVBI. II Nr.
50)

1.7.2 Beantwortung einzelner Fragen zur planungsrechtlichen Zulässigkeit eines
konkreten Bauvorhabens hinsichtlich der Tatbestandsmerkmale nach den

§§ 34 oder 35 BauGB, der Voraussetzungen der §§ 31 oder 33 BauGB oder
einzelner Festsetzungen eines Bebauungsplanes oder einer Satzung nach
dem Baugesetzbuch

Prüfung auf planungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens

Gebühr (min. 400,00 €;max 15.000,00 €) 400,00 €

Gebühr gemäß § 13 Abs. 1 GebGBbg

Befreiung von Verboten - BbgNatSchG

Gebühr 45,90 €

Gebühr 45,90 €

Gesamtsumme der Gebühren 445,90 €

Radke

Sachbearbeiterin

Seite 1/1



Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg

k'adlt

Anlage 1

An die untere Bauaufsichtsbehörde

Landkreis / Stadt
:. ,l

Oberspreewald-Lausitz

Eingangsvermerk

L .' iT UrC- .

Aktenzelchen

(o€-3- Ölö'y^ tjiZ
Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehörde

I  I Bauanzeigeverfahren (§ 62 BbgBO)

I—I Antrag auf
'— Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

I  I vereinfachtes Baugenehmigungs
verfahren (§ 63 BbgBO)

IX] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

I  I Zulassung einer Abweichung {§ 6? BbgBO)

I  I Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
— (§ 31 BauGB)

An die Gemeinde / das Amt

Sichtverme
IJntprp

Eingangsvermerk

Bauaufsich

Aktenzeichen

Verfahren

durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehörde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61 i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf
I  Isonderbehördliche Erlaubnis für die

Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
I  I von einer örtlichen Bauvorschrift

(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

I—iZulassung einer Ausnahme I Befreiung
'—I (§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

Errichtung I  I Änderung I  I Nutzungsänderung

Multifunktionsgebäude auf dem gemeindlichen Sportplatz in 01945 Hermsdorf

2. Baugrundstück Grundstück im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstück(e)

Hermsdorf 10 80

Straße Hausnummer PLZ Ort Ortsteil

Gutebomer Straße 17 01945 Hermsdorf Hermsdorf

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft
Name / Firma

Gemeinde Hermsdorf vertreten durch das Amt Ruhland

Vorname / Ansprechpartner/in

Der Amtsdirektor,

Herr Christian Konzack

Straße

Rudolf-Breitscheid-Straße

Hausnummer

4

Land PLZ

D  01945

Ort

Ruhland

Telefon

035752 3720

Fax

035752 2097

E-Mail

amt@amt-ruhland.de

4. VertretGn durch j j Erklärung der Bauherrengemeinschaft über die Vertretung gemäß § 68 Abs. 5 BbgBO ist beigefügt
Name Vorname

Straße Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin / Entwurfsverfasser

Name Vorname

Straße Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

Anlage 1 Stand 06-2018 Seite 1 von 3



Land Brandenburg

6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid

Anlage 1

(  auf besonderem Blatt)

7. Begründung des Antrages auf Abweichung / Ausnahme / Befreiung auf besonderem Blatt)

Ist es möglich auf dem Sportplatz der Gemeinde Hermsdorf ein multifunktionales Dorfgemeinschaftshaus zu errichten?
Es soll zur Unterbringung der Vereine, Sportgruppen, der Durchführung von gemeindlichen Veranstaltimgen, wie
Gemeindevertretersitzungen, Wahlen und anderen öffentlichen Veranstaltungen dienen. Die Errichtimg soll
behindertengereeht erfolgen, das jetzige baufällige Gebäude der Gemeinde in der Friedensstraße gewährleistet dies nicht.

8. Hinwelse zum Datenschutz

Zuständig für den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehörden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren übermittelten Daten werden bei den örtlich zuständigen Behörden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtiichen Informationen gemäß Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Übereinstimmungserklärung

Hiermit erkläre ich, dass die von mir gemäß § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren Inversion, Inhalt, Darstellung und Maßstab vollständig übereinstimmen. Die von mir gewählten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvoriagen.
Im Falle der Widersprüchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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10. Die aufgeführten Bauvorlagen sind beigefügt

Flurkarte

Luftbild

zeichnerische Darstellung des geplanten Vorhabens

Anlage 1

(  auf besonderem Btatt)

Sichtvermert

Untere

Bauaufsicht

* Als Bauvortagen sind die öffentlichen Vordrucke gemäß § 1 Abs. 3 BbgBauVortV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVoriv)

Die bautechnischen Nachweise sind fristgemäß bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehörde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO).

Die Prüfung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prüfingenieuren
oder bei der zuständigen unteren Bauaufsichtsbehörde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Für die Prüfung der Nachweise des Wärmeschutzes und der Energieeinsparung für Sonderbauten sind Prüfsachverständige für
energetische Gebäudepianung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklärung der Bauherrin oder des Bauherrn Im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

ich bin damit einverstanden, dass über meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen für das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

X einverstanden □ nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum

Ruhland 30.06.2022

Unterschrift der Bauherrirj^^3herr / ^^^ije|i^n^<jigij^^uherrengemeinschaft
R.-Breitscheici-Str. 4

01945 Ruhland
C. Konzack / Amtsdirektor Tel. 035752 3720
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Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

Flurstück:

Flur:

Gemarkung:

80

10

Hermsdorf

Gemeinde: Hermsdorf

Kreis: Oberspreewald-Lausilz [G6rne Blota-Luiyca]

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:1000 Sichtvermerk

Untere

Bauaufsicht
Erstellt am 28.06.2022

Meter
Maßstab 1 1000

Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung
oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten hinzuvifeisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberührt (§ 10 Abs. 9

Brandenburgisches Vermessungsgesetz - BbgVermG - vom 27 Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08, 8.166). zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19, Nr. 32)).

Die dargestellten Karteninhalte wurden aus unterschiedlichen Datengrundlagen atigeleitet und gewährleisten nicht unbedingt die Lagegenauigkeit des angegebenen Maßstabes.

Bereitgestellt durch Amt Ruhland, Rudoif-Breitscheid-Str 4, 01945 Ruhland.



Landkreis Spree-Neiße [Wokrejs Sprjewja-Nysa]

Katasterbehörde

Vom-Stein-Straße 30

03050 Cottbus

SichtvermerK

Untere

Bauaufsicht

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis

Erstellt am 28.06.2022

Flurstück 80, Flur 10, Gemarkung Hermsdorf

Gebietszugehörigkeit; Gemeinde Hermsdorf

Kreis Oberspreewald-Lausitz [Görne Blota-Luzyca]

Lage: Alte Guteborner Straße

Ortslage Hermsdorf

Fläche:

Tatsächliche Nutzung:

4 970 m'

4 970 m' Grünanlage

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart:

Buchung:

Eigentümer:

Grundstück

Grundbuchamt Senftenberg
Grundbuchbezirk Hermsdorf

Grundbuchblatt 508

Laufende Nummer 12

1 Gemeinde Hermsdorf

Rudolf-Breitscheid-Straße 4

01945 Ruhland

Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Die Absicht zur Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte ist der bereitstellenden Stelle vorher
anzuzeigen. Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe ist auf das Land Brandenburg als Inhaber der Rechte an den Geobasisdaten

hinzuweisen. Die Regelungen des Urheberrechts bleiben unberührt (§10 Abs. 9 Brandenburgisches Veimessungsgesetz - BbgVermG
- vom 27. Mai 2009 (GVBI.I/09, Nr. 08, 8.166), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBI.I/19, Nr. 32)).

Bereitgestellt durch: Amt Ruhland. Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland.
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Gemarkung Hermsdorf
Flur 10, Flurstück 80

1:500
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Bezeichnung Planungsunterlage

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt! Vervielfältigungen oder Änderungen ohne Zustimmung des Eigentümers sind untersagt'


